
für die Mitglieder der
Bayerischen Landeskammer der

Psychologischen Psychotherapeuten und der
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten sowie 

der Psychotherapeutenkammer des Saarlandes

BEITRÄGE

Ihre Versorgungsleistungen werden mit Beiträgen � -
nanziert, abhängig von der Art der Berufsausübung, 
der Höhe des Berufseinkommens und von den jeweili-
gen Bezugsgrößen (Beitragssatz/Beitragsbemessungs-
grenze).

Selbständige entrichten einen am Berufseinkommen 
orientierten Beitrag analog zu Beitragssatz und -be-
messungsgrenze der gesetzlichen Rentenversicherung. 
Auch ohne Berufseinkommen fällt ein Beitrag (Beitrags-
untergrenze: Mindestbeitrag) an. Die aktuellen Bei-
tragswerte � nden Sie auf www.psychotherapeutenver-
sorgung.de

Sie können auf Antrag für das Jahr des Mitgliedschafts-
beginns und die fünf folgenden Jahre statt des einkom-
mensbezogenen Beitrags den ermäßigten Beitrag von 
2/10 des Regelbeitrags zahlen. 

Angestellte zahlen in der Regel den vollen Rentenversi-
cherungsbeitrag zur gesetzlichen Rentenversicherung. 
Zum Versorgungswerk entrichten Sie – wenn Sie sich 
für eine Zusatzversorgung im Versorgungswerk ent-
schieden haben – auf Antrag den ermäßigten Beitrag 
von 1/8 bzw. 1/16 des Regelbeitrags.

Eine Ermäßigung des Regelbeitrags bzw. eine Beitrags-
freistellung gibt es auf Antrag auch während der ge-
setzlichen Mutterschutzfristen und der Elternzeit.

Neben den P� ichtbeiträgen können Sie Ihre Versor-
gung auch mit freiwilligen Zahlungen (bis zu einer ge-
setzlich festgelegten Höchstgrenze) ausbauen, die wie 
P� ichtbeiträge verrentet werden.

Steuerliche Behandlung von Beiträgen und Versor-
gungsleistungen: Seit 2005 erfolgt die Besteuerung 
von Basis-Versorgungen, zu denen auch die berufsstän-
dische Versorgung gehört, nach dem Alterseinkünf-
tegesetz im Wege der so genannten „nachgelagerten 
Besteuerung“. Dies bedeutet, dass die Beiträge, die für 
eine Basis-Versorgung aufgewendet werden, bei den 

Informationen zur berufsständischen
Versorgung

Altersvorsorge-Sonderausgaben steuerlich in bestimm-
tem Umfang berücksichtigungsfähig sind. Aufgrund 
der komplexen Materie (Günstigerprüfung usw.) emp-
fehlen wir Ihnen, sich extern beraten zu lassen.

LEISTUNGEN:

Das Versorgungswerk leistet

• Altersrente ab dem 67. Lebensjahr bzw.
• vorgezogene Altersrente (frühestens ab dem 62.

Lebensjahr, mit versicherungsmathematischen Ab-
schlägen) bzw.

• aufgeschobene Altersrente (längstens bis zum
70. Lebensjahr mit versicherungsmathematischen
Zuschlägen)

• Berufsunfähigkeitsrente bei Berufsunfähigkeit
im mitgliedschaftsbegründenden Beruf

• Hinterbliebenenrente an die Witwe/den Witwer
oder den nach dem Lebenspartnerschaftsgesetz
eingetragenen Lebenspartner des Mitglieds sowie
Halb-/ Vollwaisenrente an hinterbliebene Kinder
längstens bis zum 27. Lebensjahr.

Ist das Mitglied bei Eintritt des Versorgungsfalls nicht 
verheiratet, kann es den Singlezuschlag beantragen.

Wie hoch sind die Leistungen?

Die während eines Kalenderjahres eingezahlten Beiträ-
ge werden mit einem bestimmten Bewertungsprozent-
satz in eine Jahresanwartschaft, einen Rentenbaustein, 
umgerechnet.

Der Prozentsatz ergibt sich jeweils aus der Satzungs-
tabelle, die auf das Alter bei Beitragszahlung und den 

Geburtsjahrgang abstellt. Die Bewertungsprozentsätze 
berücksichtigen die jeweiligen versicherungstechni-
schen und statistischen Annahmen sowie einen be-
stimmten Rechnungszins und unterliegen insoweit pe-
riodischen Veränderungen.

Der individuelle Rentenanspruch ermittelt sich aus der 
Summe der erworbenen Rentenpunkte, multipliziert 
mit dem im Jahr der Ruhegeldeinweisung geltenden 
Rentenbemessungsfaktor, mit dem die erworbenen 
Rentenpunkte in Euro-Anwartschaften umgerechnet 
werden.

Der Singlezuschlag in Höhe von 10 % des Ruhegeldes 
wird auf Antrag gezahlt, wenn das Mitglied zum Zeit-
punkt des Ruhegeldbeginns nicht verheiratet oder in 
einer Lebenspartnerschaft im Sinne des Lebenspart-
nerschaftsgesetzes lebt. Ein Anspruch auf Hinterblie-
benenversorgung ist dann aber ausgeschlossen und 
entsteht auch bei Heirat nicht mehr.

Berufsunfähigkeit: Wenn der mitgliedschaftsbegrün-
dende Beruf aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr 
ausgeübt werden kann, leistet das Versorgungswerk 
eine Berufsunfähigkeitsrente. Sie wird ohne Wartezeit 
gewährt. Anders als private Versicherer führt das Ver-
sorgungswerk keine Gesundheitsprüfung bei Mitglied-
schaftsbeginn durch. Zusätzlich zu den durch eigene 
Beitragszahlungen erworbenen Leistungen gewährt 
die Mitgliedergemeinschaft als Solidarleistung einen 
Zuschlag. Dessen Höhe hängt zum einen von den bis-
herigen Einzahlungen ab. Zum anderen sind das Le-
bensalter bei Mitgliedschaftsbegründung sowie die 
Dauer der Mitgliedschaft im Versorgungswerk insge-
samt zu berücksichtigen. 

Hinterbliebenenversorgung: Die Witwen-/Witwer- 
oder/und Partnerrente beträgt 60 % der bezogenen 
Altersrente oder der zu berechnenden Berufsunfähig-
keitsrente (BU) bzw. der vorgezogenen Altersrente. Die 
Halbwaisenrente beträgt 20 % der bezogenen Alters-
rente oder der zu berechnenden BU-Rente bzw. der 
vorgezogenen Altersrente, die Vollwaisenrente 35 %.

ORGANE/AUFSICHT

Verwaltungsrat: Der Verwaltungsrat besteht aus Mit-
gliedern des Versorgungswerks, die von den neun be-
teiligten Berufskammern nominiert und vom Bayeri-
schen Staatsministerium des Innern und für Integration 
in das Ehrenamt berufen werden. Die Amtsperiode des 
Verwaltungsrats dauert jeweils 4 Jahre.

Bayerische Versorgungskammer: Die Bayerische 
Versorgungskammer ist gesetzliches Vertretungs- und 
Geschäftsführungsorgan. Zu ihren Aufgaben gehören 
die Kapitalanlage sowie die rechtliche, versicherungs-
mathematische und technische Betreuung des Versor-
gungswerks. 

Aufsicht:  Die Aufsicht über das Versorgungswerk führt 
das Bayerische Staatsministerium des Innern und für In-
tegration.

Informationen: Auf der Homepage des Versorgungs-
werks www. psychotherapeutenversorgung.de finden 
Sie Informationen zu Fragen rund um Ihre berufs-
ständische Altersversorgung. Sie können sich für den 
Newsletter des Versorgungswerks anmelden. Broschü-
ren und Merkblätter können Sie auch gerne telefo-
nisch oder per Post bestellen.

Darüber hinaus stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Versorgungswerkes für telefonische 
und persönliche Beratung zur Verfügung.
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EFFIZIENTE VERSORGUNG

Sichere Versorgung: Das Versorgungswerk verwen-
det als Finanzierungssystem ein modi� ziertes Anwart-
schaftsdeckungsverfahren. Für die Finanzierung der 
Rentenansprüche werden Erträge aus der Kapitalanla-
ge verwendet. Außerdem steht eine Reihe von Steue-
rungsmöglichkeiten zur Verfügung, die gewährleisten, 
dass die Funktionsfähigkeit des Versorgungswerks so-
wohl im Falle nur kurzfristig wirkender Kapitalmarkter-
eignisse als auch im Falle einer lange anhaltenden bzw. 
sich sogar noch verschärfenden Niedrigzinsphase er-
halten bleibt. Damit ist das Versorgungswerk zukunfts-
fest aufgestellt.

Kostengünstige Versorgung: Das Versorgungswerk 
erfasst grundsätzlich alle Kammermitglieder und kann 
daher auf Werbung und Vermittlungstätigkeit verzich-
ten. So schmälern weder Werbeaufwand und Provisio-
nen noch der bei Aktiengesellschaften übliche Gewinn-
ab� uss an die Aktionäre die E�  zienz Ihrer Beiträge.

Beitragsorientierte Versorgung: Während Ihrer Kam-
mermitgliedschaft entrichten Sie aus dem Berufsein-
kommen Beiträge an das Versorgungswerk. Die einge-
zahlten Beiträge beein� ussen die Höhe der Versorgung. 
Neben P� ichtbeiträgen können Sie je nach ihren � nan-
ziellen Möglichkeiten auch zusätzliche Zahlungen lau-
fend oder sporadisch leisten und so Ihre Versorgung 
ausbauen.

Selbstverwaltete Versorgung: Das Versorgungswerk 
wird vom Berufsstand gestaltet und kontrolliert. Trans-
parenz und Kompetenz sind daher gewährleistet. Im 
Gegensatz zu den privaten Versicherungen beruht das 
Versicherungsverhältnis nicht auf einem zivilrechtlichen 
Versicherungsvertrag, sondern auf Gesetz und Satzung.

Solidarische Versorgung: Das Versorgungswerk ist 
eine große Solidargemeinschaft. Deshalb wird z.B. nicht 
nach Gesundheitszustand, nach Familienstand und 
nach der Anzahl der Kinder tari� ert. Die große Solidar-
gemeinschaft trägt die Risiken gemeinsam.

55. Lebensjahr bereits vollendet haben oder berufsun-
fähig sind.

Eine Befreiung von der Mitgliedschaft ist auf Antrag 
möglich, wenn Sie ausschließlich im Angestelltenver-
hältnis tätig und dabei versicherungsp� ichtig in der 
gesetzlichen Rentenversicherung sind, lediglich frei-
williges Mitglied in der Berufskammer sind, im Ausland 
arbeiten, Beamter/-in sind oder bereits P� ichtmitglied 
in einem anderen berufsständischen Versorgungswerk 
sind und zu diesem Versorgungswerk Beiträge aus dem 
gesamten beru� ichen Einkommen entrichten.

Die Befreiung erfolgt rückwirkend zum Mitgliedschafts-
beginn, wenn der Antrag innerhalb von sechs Monaten 
danach gestellt wird, ansonsten ab Antragseingang 
beim Versorgungswerk. Die Befreiung gilt, solange der 
Befreiungsgrund besteht. Entfällt der Befreiungsgrund 
erst nach Vollendung des 55. Lebensjahres, ist eine Mit-
gliedschaft nicht mehr möglich. Dies vermeiden Sie, 
indem Sie bereits ab Mitgliedschaftsbeginn nicht eine 
Befreiung vom Versorgungswerk, sondern eine Mit-
gliedschaft mit reduziertem Beitrag wählen.

MITGLIEDSCHAFT

Die P� ichtmitgliedschaft beginnt für Sie kraft Geset-
zes gleichzeitig mit der Mitgliedschaft in der jeweiligen 
Berufskammer und endet auch mit dem Ende der Mit-
gliedschaft in der Berufskammer. Sobald die Berufs-
kammer meldet, dass Ihre Mitgliedschaft begonnen 
hat, kommt das Versorgungswerk mit den nötigen Mit-
gliedschaftsunterlagen auf Sie zu.

Sobald Sie die Mitgliedschaft in der Berufskammer be-
enden, scheiden Sie aus dem Versorgungswerk aus. 
Ihre dort erworbene Anwartschaft verfällt jedoch nicht, 
sondern bleibt beitragsfrei aufrechterhalten, wird bei 
der Dynamisierung berücksichtigt und dann als Alters- 
oder Berufsunfähigkeitsrente an Sie geleistet. 

Freiwillige Mitgliedschaft: Sie können Ihre Mitglied-
schaft im Versorgungswerk freiwillig fortführen - aber 
nur dann, wenn Sie nicht Mitglied in einem anderen be-
rufsständischen Versorgungswerk werden können. 

Ausnahmen/Befreiung von der Mitgliedschaft: Eine 
Mitgliedschaft ist ausgeschlossen, wenn Sie bei Be-
gründung der Mitgliedschaft in der Berufskammer das 

KONTAKT

Bayerische Versorgungskammer
Bayerische Ingenieurversorgung- Bau mit 
Psychotherapeutenversorgung
Postanschrift: 
Postfach 810123, 81901 München
Telefon: (089) 9235 - 8770
Telefax: (089) 9235 - 7040
E-Mail: bingv@versorgungskammer.de Internet: 
www.pychotherapeutenversorgung.de 
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BERUFSSTÄNDISCHE VERSORGUNG

Berufsständische Versorgung ist ein ö� e ntlich-rechtli-
ches Versorgungssystem für die verkammerten freien 
Berufe und leistet Alters-, Berufsunfähigkeits- und Hin-
terbliebenenversorgung.

Seit dem 1. Januar 2006 besteht für die Mitglieder der 
Bayerischen Landeskammer der Psychologischen Psy-
chotherapeuten und der Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeuten die Möglichkeit - und zugleich die 
Verp� i chtung -  a n d er b erufsständischen V ersorgung 
(Alters-, Berufsunfähigkeits- und Hinterbliebenenver-
sorgung) der Bayerischen Ingenieurversorgung-Bau 
teilzunehmen. 

Durch Staatsvertrag mit dem Saarland sind seit 1. No-
vember 2008 auch die Mitglieder der Psychotherapeu-
tenkammer des Saarlandes in die Berufsständische 
Versorgung der Bayerischen Ingenieurversorgung-Bau 
einbezogen.

Das Zusammengehen beider Berufsstände in einem 
Versorgungswerk scha� t eine große und tragfähige 
Versichertengemeinschaft und dadurch für beide Be-
rufsstände Synergien und niedrige Verwaltungskosten.
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